
Mobilfunk Bürgerinitiative Kempten 
c/o Franz Josef Krumsiek 

Im Thingers 5 
87439 Kempten (Allgäu) 

https://www.risiko-mobilfunk-kempten.de 

21.03.2019 

An Herrn Landrat Anton Klotz 

z.K. Fraktionen im Kreisrat Oberallgäu, BürgerInnen und Presse 

Fragen zum Ausbau von 5G-Mobilfunk im Landkreis Oberallgäu /  
- Offener Brief - 

Sehr geehrter Herr Landrat Anton Klotz, 

die kreisfreie Stadt Kempten (Allgäu) und der umgebende Landkreis Oberallgäu 
könnten zur Modellregion „optimierter Mobilfunk“ unter gesundheitsverträglichen Be-
dingungen sowie der besonderen Berücksichtigung grundgesetzlicher Vorgaben wer-
den. Nach der Zuteilung der neuen 5G-Frequenzen [1] beabsichtigen die drei Mobil-
funkbetreiber neben den vorhandenen hunderten Makrosendern tausende neue 
Kleinzellen, vermutlich in 100 – 150 Meter Abständen als Parallelnetze aufzubauen. 
Der Landkreis Oberallgäu hat eine Verantwortung für die Gesundheit seiner Bürge-
rInnen und muss das Vorsorgeprinzip bereits bei Hinweisen auf Gefahren anwenden. 

Der Landkreis Oberallgäu sollte zur Forschungslage Stellung beziehen. „5G ist 
Russisch Roulette“ – davor warnen zwei US-Radiologen in einem Brandbrief im Inter-
national Journal of Radiation Oncology.[2] Es gibt drei aktuelle Untersuchungen zu 
5G mit besorgniserregenden Ergebnissen: die 5G-Strahlung im Millimeterbereich 
koppelt sich über die Haut in den Organismus ein, mit unkalkulierbaren Risiken. Die 
Forschergruppen fordern einen Ausbaustopp, bis medizinische Risiken geklärt 
sind.[3] Der weltweit renommierte Schweizer Wissenschaftler Niels Kuster warnt in 
einer neuen Arbeit davor, dass bereits nach kurzer Einwirkzeit von 5G dauerhafte 
Gewebeschäden entstehen könnten. Deshalb sei eine erneute Prüfung der ICNIRP-
Expositionsrichtlinien dringend angeraten. [4] Bereits in den 70er Jahren warnte eine 
interne Studie des CIA, in der sowjetische Forschungen ausgewertet wurden, detail-
liert vor den schädlichen Wirkungen der Millimeterwellen auf den Organismus.[5] Die 
Experimente wurden bei 0,614 V/m (= 1000 µW/m2) durchgeführt, weit unter der 
Stärke, mit der heute im Normalbetrieb gesendet wird, also weit unter den Grenzwer-
ten. Mehr als 244 Wissenschaftler und Ärzte aus 41 Ländern empfehlen inzwischen 
ein Moratorium beim Ausbau des 5G-Standards, ebenso die Vereinigung Schweizer 
Umweltärzte.[6] Den Fachleuten der Bundesämter ist dies alles bekannt. 

Der Technikfolgenausschuss des Bundestages hat den Auftrag, ein Gutachten zu 5G 
zu erarbeiten.[7] Auf eine Anfrage des BUND (Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland) erklärt der Projektleiter, man beginne erst mit der Recherche, ein parla-
mentarisches Ergebnis liege frühestens 2020 vor. Doch bis dahin soll 5G ohne Tech-
nikfolgenabschätzung installiert sein. Man hat dann vollendete Tatsachen geschaffen 
- das hinzunehmen ist dann sicher „alternativlos“. Die lückenlose Belastung der 



Menschen und der Natur mit elektromagnetischen Feldern wird enorm ansteigen. Die 
Verseuchung der Umwelt durch Dieselabgase und Feinstaub wird ergänzt durch Mo-
bilitätssysteme, die die Umwelt mit Radar und Elektrosmog verseuchen. Die WHO 
hat bereits Autoabgase und Mobilfunkstrahlung in dieselbe Kategorie „möglicher-
weise krebserregend“ eingestuft, nach neuen Studien wird die Einstufung in „Krebs 
erregend“ derzeit vorbereitet. 

Unsere Fragen an Sie: Können Sie dem Aufbau einer Technologie ohne Technikfol-
genabschätzung und Umweltverträglichkeitsprüfung zustimmen? Wie beurteilt der 
Landkreis Oberallgäu selbständig die Studienlage zu 5G? Wie stellt sich der Land-
kreis Oberallgäu die Gefahrenabwehr aufgrund der Studienlage vor? Welche Maß-
nahmen wird der Landkreis Oberallgäu zum Schutz der Wohnungsbereiche ihrer Bür-
ger (Art. 106 Abs. 3 Bayerische Verfassung; Art. 13 Abs. 1 GG) treffen? Wir bitten 
Sie, uns nicht Textbausteine des Bundesamtes für Strahlenschutz und des Deut-
schen Mobilfunkforschungsprogramms von 2008 zuzusenden und mit nicht schützen-
den Grenzwerten zu argumentieren! 

Ökologische Folgen abschätzen. Der 5G-Aufbau wird von allen Industriezweigen 
mit großem Druck gefordert, von der Autoindustrie für das autonome Fahren, der 
Verbrauchsgüterindustrie für das Internet der Dinge (IoT), der Werbebranche und 
den Datenbrokern für BigData. Für die Vernetzung aller Vorgänge im Landkreis für 
die SmartCity, SmartMobility und SmartSchools, also die erwarteten Milliardenge-
schäfte, scheint die Politik alle Risiken auszublenden. Die 5G-Technologie ist darauf 
ausgelegt, pro Quadratkilometer 1 Million Geräte zu vernetzen.[8] der Landkreis hat 
28 Gemeinden und umfasst 1.528 Quadratkilometer. Smart City und 5G steigern 
durch den Konsum für das Internet der Dinge, also Millionen neuer vernetzter Haus-
haltsgeräte, durch explodierende Datenvolumen und neue Sendeanlagen selbst 
massiv den Energie- und Ressourcenverbrauch. Angesichts des Klimawandels ist 
das eine Katastrophe. Dazu kommt, dass die Sicherheitsbehörden mit 5G die Über-
wachungsstruktur perfektionieren und der gläserne Bürger verwirklicht werden kann. 
Kommunen werden von Orten gelebter Demokratie zu überwachten Zonen. Die 
SmartCity Pläne erhielten den BigBrother Award 2018. 

Unsere Fragen an Sie: Wie wird der Datenschutz abgesichert? Wie schließen sie 
aus, dass der chinesische Konzern Huawei bei uns 5G baut und wartet? Wird vom 
Landkreis auch für die Gemeinden der ökologische Fußabdruck der SmartCity re-
cherchiert und werden darüber die Umweltverbände und die BürgerInnen informiert? 

Bürgerbeteiligung. Die geplante digitale Transformation der Kommunen hat ein-
schneidende Konsequenzen für alle Lebensbereiche. Schnelles Internet und Breit-
band gehören zur Daseinsvorsorge und zu den sensibelsten Strukturen. Der allum-
fassende, lückenlose Ausbau des Glasfasernetzes ist vorrangige Aufgabe des Land-
kreises und der Kommunen. Die Vorhaltung, der Betrieb und die freie Verfügbarkeit 
des Netzes ist vom Landkreis mit den Gemeinden zu organisieren, als öffentliche Da-
seinsvorsorge darzustellen und rasch anzustreben. Funkbasierte Technologien müs-
sen als sekundäre Begleitkommunikationswege nicht vorrangig geplant werden und 
könnten – soweit notwendig – als kommunale Mobilfunkangebote im Roaming-Ver-
fahren strahlungsminimierend und gesundheitsverträglich konzipiert werden. 

Mit den bevorstehenden Vertragsabschlüssen der Mobilfunknetzbetreiber zu 5G-Net-
zen könnten im Landkreis Oberallgäu Tatsachen geschaffen werden, deren 



Konsequenzen weder gründlich im Kreisrat, den Gemeinderäten noch mit den Bürge-
rInnen diskutiert wurden. Wir raten deshalb zu einer Bürgerbeteiligung, wie sie die 
Stadt Barcelona vorbildlich durchgeführt hat.[9] In der Bürgerbeteiligung müssten die 
Alternativen, die zu einer profitorientierten, monopolgesteuerten Versorgung beste-
hen und zu der unsere Bürgerinitiative der Stadt Kempten bereits Vorschläge ge-
macht hat, besprochen werden. 

Unsere Frage an Sie: Sind Sie zur Organisierung einer solchen Bürgerbeteiligung 
bereit? Kann sich der Landkreis im Rahmen der kommunalen Daseinsvorsorge die 
Übernahme und den Betrieb der gesamten Breitbandversorgung in den Gemeinde-
gebieten (ggf. mit Unterstützung durch die Beteiligungsgesellschaften u.ä.) vorstellen 
und wird er dies anstreben? 

Das Interesse an diesem Thema ist groß. Im Allgäu finden derzeit an vielen Orten In-
formationsveranstaltungen zur Gesundheitsgefährdung durch Funktechnologien und 
zum neuen Mobilfunksystem der 5. Generation statt. In der Stadt Ravensburg sollen 
Straßenlaternen (!) mit 5G-Technik ausgerüstet werden. 

Die Vergangenheit hat gezeigt, dass rasches Handeln oft notwendig war und wegen 
fehlender Kenntnisse unterblieb. Deshalb würden wir uns freuen, wenn der Landkreis 
Oberallgäu früh in die Diskussion eingreift und auf unsere Fragen eingeht. 

Die Mobilfunk Bürgerinitiative Kempten orientiert sich am Stand von Wissenschaft 
und Technik und setzt sich voll für das europäische Vorsorgeprinzip und den verfas-
sungsgerechten gesundheitlichen Schutz der Bürger ein. Nach wie vor vertrauen wir 
dem technischen Fortschritt, der jetzt schon die Lösungen für ein gesundheitsverträg-
liches Kommunizieren bereithält.  

i.A. der Mobilfunk-Bürgerinitiative Kempten,  
mit freundlichen Grüßen,  
 
 
………………………………. 
       (Franz Josef Krumsiek) 
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